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Politisches System Nordkoreas 

Gewaltenteilung - keine Gegenseitige Kontrolle der einzelnen politisch relevanten 

Gruppen und Institutionen 

�keine Gewaltenteilung 

Staatsform Republik: Staatsoberhaupt wird gewählt (Scheinwahl) 

Regierungsform Diktatur (totalitäre Diktatur): Einfluss des Staates in alle 

Lebensbereiche 

- Allumfassende Ideologie (Chuch’e-Ideologie) 

�Ideologisierung und Gleichschaltung der Bevölkerung 

- Hierarchischer Staatsaufbau unter der PdAK (alle 

Staatsgewalten vereinnahmende Führungsgruppe) 

- Ausschluss des Volkes von der Herrschaft: Scheinwahlen 

- Kein politischer Pluralismus (2 andere Parteien ohne 

Einfluss � Wahl nach Einheitsliste) 

- Zensur und Kontrolle der Medien; Propaganda 

- Planwirtschaft 

- Verfolgung und Ausschaltung von Gegnern 

Verfassungsorgane und 
deren Wirken 

Oberste Volksversammlung 687 Abgeordnete (nach Einheitsliste 

auf 5 Jahre gewählt), tritt 1mal im Jahr zusammen 

Zentrales Volkskomitee Gesetzgebendes Organ der 

Volksversammlung 

Staatspräsident seit 1994 (Tod der „ewigen Präsidenten“ Kim Il-

sung) nicht besetzt 

Nationale Verteidigungskomission wichtigstes Organ, Oberbefehl 

über Streitkräfte, definiert Verteidigungspolitik, ernennt und 

entlässt führende Offiziere; Vorsitzender: Kim Jong-un (bis 2011 

„ewiger Vorsitzender“ Kim Jong-Il) 

Verwaltungsrat  dem zentralen Volkskomitee unterstellt; 39 

Ministerien und Komitees) Wahl des Ministerpräsidenten auf 

Vorschlag der kommunistischen Einheitspartei 

Wahlsystem Gleiches und geheimes Wahlrecht für jeden Staatsbürger ab 18 

- 687 Wahlkreise mit jeweils einem Kandidaten, 

Abstimmung dafür oder dagegen 

- Wahlpflicht (Nicht Wählen als Hochverrat)     

� Scheinwahlen 

Grundrechte Keine Meinungsfreiheit: Jede Äußerung, die nicht mit der PdAK 

vereinbar ist, ist untersagt) 

Keine Informationsfreiheit: Nutzung aller Medien außer der 

Nordkoreanischen untersagt (z.B. südkoreanischer Rundfunk, 

Handygespräche etc.); strenge Kontrolle der Medien 

(�Propaganda) 

Keine Bewegungsfreiheit: Verlassen des Wohnortes ohne 

behördliche Genehmigung ist untersagt, ebenso wie das 

Überschreiten der Staatsgrenze 

�Folter; Todesstrafe (Exekutionen oft öffentlich); 

Menschenversuche; Straflager 


